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Perſonen: 


Eva Häringſeel, reiche Hausfrau und Private. 
Adam Pemſtling, ein Zimmerputzer. 


Ort der Handlung: 


Die erſte Szene ſpielt auf der Straße; die übrigen 
Handlungen in einem Zimmer der Häringſeel. 


Erſter Auftritt. 


JE emſtling (mit Zimmerputzergeräthſchaften, komiſch gekleidet, 


Singt: 


Was iſt ein Zimmerputzer doch 

Für ein geplagtes Thier! — 
Den ganzen lieben Tag heißt's da 

. Nur umaſchieb'n als wie! — 
And dieſes Kreuz und dieſe Plag — 

Es tragt Eim' halt nix ein! 

Der Teufel ſoll ſchon heutzutag — ) (rep.) 
A Zimmerputzer ſein! 


5 Proſa. 


Fett kann man werd'n bei die G'ſchäften! — na, 
dös ſehn's ja an mir! — Unlängſt hat mich a guter 
0 Freund g'fragt, — ob ich net an der Waſſerſucht leid? 
— — i weiß net, hat er mich damit foppen wollen — 
oder war das a zarte Anſpielung auf unſern G'ſchäft's⸗ 

gang — — denn der is ſchon fo waſſerig, — daß's 
nothwendig wär', — man thät ſich auf's Schwimmen 
verlegen — ſonſt kann's Ein' paſſieren — daß man mit 
der Zeit ganz untergeht! — — Na ja, d is ja a kein 
Wunder: — a Jeder, der früher an anſtändig's G'ſchäft, 
oder irgend a harmloſes Gewerb' trieben hat, der ver⸗ 
legt ſich jetzt ſchon auf's Waſſermachen! — — Und da 
wollen mir Zimmerputzer mit'n Wachsmachen an trockenen 
.n hervorbringen! — (acht.) Hahaha — ' is zu lächer⸗ 


lich! — Ein gelehrter Mann hat amal g'ſagt: „ „Der 


Fortſchritt fordert auch ſeine Opfer!“ — — und fet 

— wie's uns Zimmerputzer anſchauen, — mir fein jolde 

1 des ſogenannten Fortſchrittes! — — Aber gla u- 
ben's — die Welt hat durch unſer'n Ruin ein' Tref fer; 
g'macht? — Ja Schnecken! — — Wie viel große Herrn 


haben ſich auf unſere gewöhnlichſten Fußböden ſicher und 
leicht bewegt — kaum haben's aber den ſpiegelglatten 
Parquettboden unter die Füß g'ſpürt — bums — ſeins 
ausg'rutſcht und g'fallen. — — Aber ſapperlot — E 
plauſch da von ſchlechten G'ſchäften — und hab' a fa 
ae B'ſtellung bei dera neuchen Hausfrau vis a vis! - 
Mir ſcheint das is Eine vom alten Schlag — das zeigt 
ihre Vorlieb' für die g'wichſten Fußböden! — Frau von 
Häringſeel — heißt's — — a g'ſpaſſiger Nam! — 
aber reich — reich ſoll's ſein und ſolche Kundſchaften 
kann i brauchen! (Zieht eine Viſitkarte aus der Taſche) „Eva. 3 
Häringſeel“ — Everl — auch eine Erinnerung für 
mich! — — — (Seufzt.) — Oh Everl, wenn nur Dein 
Adam wüßt', wo er Dich finden könnt'! — — Alſo vor⸗ 
wärts, Adam, 8 G'ſchäft ruft! (Geht ab.) 3 


Zweiter Auftritt. 


Frau von Häringſeel (elegant getleidet, tritt von der 
a Seite auf). OR 


Singt: 


Ach wie lebt man doch ſo glücklich, 

Wenn man reich begütert iſt! — 

Weil man, ich geſteh' es offen, 

Erſt das Leben recht genießt! — * 
Aber dennoch fehlt mir Eines 

In des Lebens Paradies: we 
Steh' als Eva ohne Adam — ) er 
Das iſt ſchmerzvoll doch gewiß!) (rep.) 1 


ir. 1 — vielbeneidet — man 1075 ich 
glücklich und dennoch — nagt ein Wurm an 
armen, verlaſſenen Herzen — und der heißt: 
im!“ — Oh Adam, wo bist Du? rufe ich oft in 
ofen Nächten aus — allein die Antwort: — „Eva 
bin ich!“ — erwarte ich vergebens! — Zwanzig 
find es, daß ich ihn und meine Vaterſtadt ver⸗ 
Dieſelbe Eva iſt nun zurückgekehrt — als Fremde, 
inte Häringſeel! — — Ob er noch am Leben iſt? 
ich ihn vielleicht als glücklichen Familienvater 
finde? — Wer kann es wiſſen? — — ob er mich 
erkennen würde? — Oh die Sehnſucht! — — 
„Adam, wo Bill Du? 


Dritter Auftritt. 
0 5 Ki naſeel — Pemſtling (ganz erſchöpft mit vorher 


erfmien em Geſicht). 


Pemſtling (eintretend). 


8 Häringſeel (raſch umblickend). 
. Wie ? — (Benftling erblickend.) Ah, der Zimmerputzer! 
1 = er mit feiner Arbeit ſchon fertig? 


N Pemſtling. 
4 ir und fertig, Euer Gnaden! — Ich hab' Ihr 
je 9 0 ſo durchg'wichſt — daß's a Schand' is! 


85 Häringfeel (aan. 
2 Da 55 Er ſich wohl ſehr geplagt? 


4 
* 


Peng | 
Na, keine Spielerei war's 11505 ne — b er das 
macht nix — i wünſchet mir nur alle Tag' 85 a Sig häft, 
— da wär' i ſchon z'frieden! 


Häringſeel. 
| Und was ſagt fein Weib dazu, wenn Er abe 
ſo todtmüde zu Hauſe kommt? 1 


| Pemſtling. 
Mein Weib? — — die redt' kein Wort! 


Häringſeel. 


Pemſtling (verblüfft). 
Ja, kennen Sie's, Euer Gnaden? 


Häringſeel (lächelnd). 
Ich? — ei Gott bewahre! 


Pemſtling. ER 


bab Na, i a nei! — — weil, — weil i gar tein Weib S 
hab'! — | WA 
| Häringſeel. 


So? — Alſo noch Junggeſelle? — 


0 Ne i | Pemſtling (verigämt). 
Na — das heißt — i — i — — 


Häringſeel (lachend). 
Ich verſtehe! — Alſo war er doch ſchon verlieh 
— wie? — vielleicht gar unglücklich in der "2 


Penmſtling. 
0 a0 — Gott bewahr’! — — Ich und mein’ Everl 
mir waren ganz glücklich! — 


Häringſeel (Horgen). 
Wie? Eva hieß Seine Geliebte? 


Pemſtling. 
| Ja, — jo wie Euer Gnaden — — oh, mir haben 
# uns gern g'habt — i und mein' Everl! Mir haben uns 
. a uud 3 'herzt wie a paar Tauben! 


Häringſeel. 
Und iſt ſie vielleicht geſtorben? 


Pemſtling. 

Ah beleib' — durchgangen i8’3 mir ſpäter mit ein' 
KNunſtreiter — der fi in unſerer Arena draußt' produ- 
FBirt hat! — 


Häringſeel (erregt). 
Wie? — 


| Pemſtling (aächelud). 
| Ja, ja — s is fo! — Na i bin aber deßwegen 
doch net bös auf ſie — — en contrair — ich hätt a 
Freud — wann's heut' oder morgen amal z'ruckkommt 
und ſaget: „So Adam, da bin i wieder — da haſt 
mich! — i bin jetzt a tüchtige Kunſtreiterin!“ 


. Häringſeel (bewegt), 
Wär's moglich? — 


Pemſtling. 
Warum denn net? — wann der Menſch zu Etwas 


30 Freud hat — fo ſoll er's nur N un 
mein' Everl hat ſchon früher a Vorlieb für die 
kunſt g'habt! N 


i Häringſeel (bei Seite). 1 
Adam — er heißt — Adam — und er erzählt 

1 0 mir eine Geſchichte — die — — (Laut) Uẽnd hat Er von 
1 ſeiner Eva — ſeit jener Zeit nichts mehr gehörte? 


* 


Pemſtling. 1 92 
Kein Wort! — und das kränkt mi a! — Ich hal 


ben — was für Fortſchritt' als ſie macht in der höhern Er 
Reitkunſt! — — Am End’ hat's gar einmal an Fehl⸗ 
tritt gemacht am Nudelbrettſchimmel — — und is g'fal⸗ 
e Hengſt wird oft wild — ſchlagt 


Häringſeel (mit innerer Erregung kämpfend). Br 5 

Und wenn nun Seine Eva zurückkommen möchte 

als armes, gefallenes Weſen — — wenn ſie von Stufe 
zu Stufe herabgeſunken wäre — verachtet und verſtoßen 15 
von der Welt — — — würde Er ſie auch in Res 
Falle anerkennen wollen? — 72 


P emſtling (mit tiefſter Eutrüſtung). 

Euer Gnaden — — i bin zu Ihnen kommen — 

Ihre Zimmer z'wichſen — — wann Sie Ihnen abe; 
noch ein einzigs Mal unterſteh'n — und in ſo ein Ton 
von meiner Everl reden — — ſo richt' i Ihnen am 1 
Glanz her, daß Ihnen 's Hören und Sehen vergeht — 
und daß es begreifen, daß a Zimmerputzer net nur allan! 
Wachs machen kann! — — — Mein’ Everl is mir 
abg'fahren — warum? — das geht mich nix an und 


2 
se 


an Andern niet — — aber ſo wird mein’ 
: zrud kommen, dafür ſteh' i mit Leib und 
uhig.) Und wann's wirklich der Fall wär, — 
ſo ſteht der unglücklichen Everl — dem Adam 
ür zu jeder Minuten offen! — Ich muß mi 
nn um a Nebenbeſchäftigung umſchauen — denn 
der Simmernugere müßten mir alle Zwei verhun⸗ 


Häringſeel (für ſich). i 

Ein Herz — ſo treu wie Gold! (Laut.) — Verzeih 1 

tir, wenn ich Ihm weh' that! — Es war nicht | 8 

a Abſicht! — — Alſo nehmen wir an — feine Eva 9 
mmt zurück — reich — begütert — vornehm — — 1 
8 eine elegante Dame! — — wie — wie würde Er 5 


dieſem Fall empfangen? 


eh Pemſtling (gedrückt). 

Dann — bann würd' ſich der arme Zimmerputzer 
rbergen ſuchen — und ſich — ohne von ihr bemerkt 
u — über ihr Glück freuen! — 


55 Häringf eel (überraſcht). 1 
0 & würde ſich ihr gar nicht vorſtellen? N f 


. Pemſtling (ſchüttelt den Kspf). 
Eeuer Gnaden — der Reichthum iſt oft a Scheide⸗ 
wand — die ſelbſt die aufrichtigſten Gefühl' net über⸗ „ 
ſteigen können und dürfen! — Die reiche Eva müßt’ ar 
üben — ich komm' nur deshalb — um aus der alten 1 
ein' Nutzen zſchlagen. Aber, Euer Gnaden, warum 8 
zauden’3 mir denn mein einzige Hoffnung: Mein’ Everl N N 
10 z'ruckz'kriegen — wie fie von mir fort is?! — 


Bon Häringjeel (bei Seite, gerührt). 
Sein Vertrauen ift nicht zu erſchüttern! — (kaut 


mit 105 0 und wenn die ae Eva aber 
„Adam, wo biſt Du?“ — 


Pemſtling. 
Dann — dann würd' der Adam aus Seibentri 
ſchreien: „Everl, da bin i!“ — 


Häringſeel (fi zärtlich nhernd). | 5 
rg | Adam — geliebter Adam, kennſt Du Deine 6 : 
5 nicht mehr? — . 


Pemſtling (fen zurückweichend und fie BER. 


Was? — Euer Gnaden ſollten — mein’ — 995 | 
— Everl fein? — — — Das is net möglich! 


Häringſeel (ſchmerzlich). | 
Wie? bin ich Dir zu alt — und zu ns 85 ME 
worden? — | er. 


u | Pemſtling (eifrig). ss 
| Ab — im Gegentheil! — Mein’ en kann 0 9 


ſein ja ſchon zwanzig Jahr' her. 


Häringſeel Gartlich. 
Adam — blick' mir in die Augen und erkenn 
Deine Eva! NR 


P e m ſtli ng Gweifelnd). a > 
Aber wie kann denn mein’ Everl a Säringfe ſeel 
worden ſein? — 755 Sie hat ja doch „Maier“ g beben 


BR | Häringſeel. 5 
5 Das iſt mein Elternname; — allein nachdem a 
mich verheirathete — — 3 


25 wi ur 1 Wa, ans 
r 6 5 0 e dee 
N 2 
’ 1 ? 1 
5 
4 


„ ne (erſchrocken). | 
Das Sie — ah Du — Du biſt verheirath'! — 


Häringſeel. 

besen! — ein alter, ſehr reicher Herr bat mich 
150 ich ſchutz⸗ und hilflos in der Welt fland — 
. meine Hand — und ich mußte einwilligen! — 


Be P e m ſt ling (mit leiſem Vorwurf). 
And net einmal als Beiſtand haſt mich g'holt? — 


Häringſeel. 


1 Das war ſehr weit von hier! — in Kalkutta! — 

er ſchon am erſten Tag unſerer Hochzeitsreiſe wurde 
ringſeel — mein Gemahl — von einer Sturzwelle 
8 * geſchleudert! 


Pem ſtli ing. 
Kein Wunder — a Häringſeel hat ja kein 6 1 


Häringſeel. 
uud ſeit dieſem Tage bin ich Witwe! — 


Pemſtling. 
ha Du Everl — ſag' mir, Du haſt doch wenigſtens 
. zeiten gelernt? — 


Häringſeel. 
Mein lieber Adam — erinnere mich nicht an jenen 


fenden Kunſtreiter — der mich ſchon vierzehn Tage: 
nach unſerer Abreiſe ſchmählich verließ! — . 


Pemſtling (zornig). 
Wo is er denn? — i drah ihm's G'nack um! 


| Haringſeel as | 
Er iſt beſtraft! — Vor Kurzem erft 1 ſich | 
bei einem Bravourſprung den Hals gebrochen ben 


Bar Pemſtling. 7 
„ Warum net gar? — der arme Teufel 


110 
1 RN | Häringſeel. 


bitte ich 15 um die aufrichtige er. ei 
Ra eeinzigen Frage! — Iſt Dein Herz frei geblieben 
. | je dem Tage, wo ich mich von Dir trennte? 


. Pemſtling (naiv). 
9 Ja glaubſt Du, Everl — das Herz baut 
z'mukſen — wann der Magen kracht? 


Häringſeel (begütigend). 
Adam — Du haſt Noth gelitten? 


Pemſtling (begütigend). e 
95 Na, das heißt — es is mir g'rad nix ab hungen 8 
N aber weißt — — die verdammte Zimmerputzerei — — 

es geht halt nimmer recht — — aber Du — a Frag Br 
| hätt' ich und zugleich a Bitt'!: — wann vielleicht b — 
Bas, Dir a Hausknecht oder Hausmeiſterplatz frei wird — 
ER oder wannſt mi vielleicht zu ſonſt was brauchen könnt ft t 


DEE Eee 


Häringſeel (lächelnd). 


er 90 Pemſtling (befiügt). 
5 Everl — mach' mich net verruckt! — 
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Häringſeel. 
Nicht im Geringſten! — — Ich rufe nur: „Adam, 
wo biſt Du?“ — 


Pemſtling. 


| Perl —- meine, gute Everl — da bin i 
aber — i — i — i trau mi halt net hervor. 


Häringſeel (indisch). 
Na jo geh' ſchön! — 


Pemſtling (ſch ihr nähernd). 
. — komm' ſchon! — 
(Umarmen ſich.) 


Häringſeel. 
Jetzt is mein Paradies auf Erden vollſtändig! — 


Pemſtling (lächelnd). 
Nur der Apfelbaum fehlt! — 


Schluß-Duett. 
A dam Pemſtling. 


O Everl, Du biſt ja mei einzige Freud! — 
Ich hab' Dich jetzt wieder bei mir, das is g'ſcheidt! 


Eva Häringſeel. 
Ich ſchenk' Dir mein Herz und mein' Hand! und mein 


Geld; 
Bin froh, daß mir jetzten — der Adam net fehlt 


Beide. 
Wir leb'n jetzt wie im Paradies — 


. Allein 1 ale Glück! 1 * 
And denken an d' Vergangenheit 
Nur ſelten mehr zurück! 


Pemſtling. 
3 wichs jetzt' keine Zimmer mehr, 
Gelt Everl i hab recht! — 


Häringſeel. 


Natürlich, Du biſt jetzt der Herr — 
Das wär' ja doch nicht ſchlecht! — 


Beide. 
Und plagt uns auch die Jugend nit, 
Da mach'n mir uns nichts d'raus', 
8 iſt in der Lieb' kein Unterſchied — 
Und das gleicht Alles aus! (rep.) 


find noch folgende 
nal⸗Stütke aus der Feder des beliebten Schrift⸗ 
lers Amen Berg im Drucke erſchienen und um den 
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Die Nihiliſtenbraut. 
Original. Poſſe für 2 Herren und 2 Damen. 


ui erſcheint demnächſt eine Poſſe für 3 Perſonen, 
5 Der Sargmacher 

oder 
Ein Leichenofen als Ehevermittler. 
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